[image: Ein Bild, das Schrift, Logo, Grafiken, Design enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

[image: Ein Bild, das Schrift, Logo, Grafiken, Design enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]


Download-Dokument | Quelle: UE 10/2026
677: In diesem Fall keine Pflicht zur Notreparatur (H)


MUSTERFORMULIERUNG

Sie stellen sich auf den Standpunkt, der Geschädigte habe eine Notreparatur vornehmen lassen müssen.

Das ist jedenfalls in der hier vorliegenden Konstellation hoher Gesamtreparaturkosten nicht zutreffend. Das Schadengutachten hat keinen Hinweis auf eine sinnvoll mögliche Notreparatur gegeben. Von selbst muss ein Laie auf einen solchen Gedanken nicht kommen.

Dass der Gutachter eine Notreparatur nicht ins Kalkül gezogen hat, ist auch mehr als sinnvoll. Der Begriff der Wiederherstellung der Verkehrssicherheit ist nämlich umfassend zu betrachten. Wenn das Fahrzeug zwar in der Weise als verkehrssicher einzustufen ist, dass es wieder legal am Straßenverkehr teilnehmen darf, genügt das nicht den hier zu stellenden Anforderungen.

Bleibt nämlich wegen noch bestehender Karosserieverformungen die passive Sicherheit unter dem Optimum, was hier bei einer provisorischen Reparatur der Fall wäre, ist dem Geschädigten die Benutzung des Fahrzeugs nicht zumutbar (AG Rotenburg (Wümme), Urteil vom 08.04.2022, Az. 8 C 124/21).

Hinzu kommt: Nach einer nur provisorischen Reparatur hätte das Risiko einer weiteren Zustandsverschlechterung durch die Ingebrauchnahme bestanden. Es ist nicht einzusehen, warum der Geschädigte dieses zusätzliche Risiko im Hinblick auf eine Verschlimmerung der Schäden bei fortlaufender Nutzung eines noch nicht insgesamt sach- und fachgerecht instandgesetzten Fahrzeugs allein im Interesse des Schädigers eingehen soll. Das kann nur dann geboten sein, wenn beispielsweise ein Klein- oder Bagatellschaden vorliegt und ohne Aufwand und Risiko einer Schadenausweitung mittels einer Notreparatur die Verkehrssicherheit hergestellt werden kann (OLG Celle Urteil vom 02.07.2025 Az. 14 U 14/25).

Variante:

Unabhängig von allen obigen Erwägungen: Die finanziellen Verhältnisse des Geschädigten sind so, dass er auch die Kosten der Notreparatur nicht auf sich nehmen musste. Denn die ist angesichts des Gesamtreparaturumfangs auch nicht für Kleingeld zu haben.




	Wichtiger Hinweis: Der Inhalt ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die Redaktion prüft ihn regelmäßig und passt ihn gegebenenfalls an. Gleichwohl schließen wir Haftung und Gewähr aus, da die Materie komplex ist und sich ständig wandelt. Muster dienen als Vorlage und sind individuell anzupassen.

Haben Sie noch Fragen? Schreiben Sie uns: kontakt@iww.de
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